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Bewerbun als  TOE

Entwickiung  und  Tätigkeit

1.   9.   64  -28.2.67
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Schönebeck,   den  4.   10.   1977

Hiemit  möchte  ich  mlch  im  VEB  Fiko  Rostock  ftir  eine  Tätigkeit
als  Elektroingenieur  in  der  technischen  Flotte  bewerben.
Hachfolgend  gebe  ich  lhnen  eine  Ü-bersicht  meiner  berufli'chen

seit  ljehrbegim:

Lehre  m.   Äbschlu`ß  als  E-Haschlnenbauer
Fa.   Heinz.  Ijindenberg  Schönebeck

Elekti.omaBchinenbauer  bei  o.   g.  FA.

NVA-I)1enst

Elektromaschinenbtiuer  Fa.  I,indenberg

Fischkonbinat  RostocE
Elektriker
E-Assi
E"eister
E-Meigter

1.3.67        -30.4.67

2.5.67       -30.10.68

1.11.68-        18.4.69

21.4.69        -31.8.71

1.9.71      -31.8.74

11r.9.74
-31.12.75

1.1.76     -30.4.77

seit   1.   5.   77

Ingenleurschule  für  E-T®chnik
Velten-HohenBchöppimg

Fischkombinat  Rostock
ROS  402  als  E"eister
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Gegen  Ende  des  Jahres   1975  mirde  mein  Arbeitsverhältnis  mit      +
dem  Fisch]i:ombinat  Rostock  aus  familiären  Gründen  aufgehoben.
Die  anBohli.eß®nde  Tätigkeii;  im  VEB  Waggerstraßenbau  Magdeburg
w&r  für  mioh  ini;eressant.PieB  betraf  besonders  den  Tätigkeits-
bereich  Technische  Flotte.  Dort  konnte  ich  meine  im  Fischkombinat
gewonnenen  Kenntnigge  anwenden  ünd  neue  Erkenntnisse  gewinnen,
u.  a.  die  lnstandhaltunggaufgaben  seiteng  des  ven7altenden  Be-
triebes,
Gehaltsmäß1-g  bestandem  im  VEB  WSB  aus   tariflichen  Grtindem  keine
Entwicklungsmöglichkeiten  für  mich.  I)er  VerdienE3tausfall  meiner

gf:UTg¥f8£e¥Ü±Pi£e#::::¥8±±:#£5:uug:£::3eB::d££dv:I::La8±±g¥:±%.
als  Proj ektieriungsing®nieur  füi`  E-Anlagen  im  VEB  Schwe'maschinen-
bau-Kombinat  ''Ernst  Thälmam"  magdeburg  zu  begim®n.  I)±e  Proäek-
tierunggabteilumg,  in  der  ich  tätig bin,  projektierü für  lnveEti-
tiomsvorhaben  im  SKH.  Nach  verhältnismäßlg  kurzer  Zeit  stellte
ich  fest,  daß  mich  diese  wenig  praxisverbundene  Tätiglelt  nioht
auBfüllt.  Man  erstellt  teilweise  Projekte  uHd  Ausführungsunter-
1agen  fiir  Jahre  im  voraus  und  das  Erfolgserlebnis  oder  eine
Rückkopplung  seiteng  der  Bauausfü.hrung  fehlt.
Meine  Frau  und  ich  sind  zu  der  Überzeugung  gekommen.   daß  es
trotz  der  Emtbehr'ungen  wäh±end  meiner  ehemaligen  Fahrenzeit  im
Fischkombinat  a`uch  viele  angenehme  Ereignisse  fü'r  unsere  Familie
gab   (z.   8.1ärt.gei.er  Urlaub,  bessere  Verd±enstpöglichkeiten).
Ich  bitte  Sie.  mip mitzuteilen,  ob  Sie  an  einer  Wiedereinstellung
ab  Januar  1978  ±nteregsiert  sind  und  welche  Einsatzmöglichkeii;en
si`ch  für  mich  bieten  würden.  I)a  eine  Wiedereinstellung  auch  von

:::nä:ns3;:3:€If3gFg:i:=gI:Eg:gniti£fggä:£näcäegl£aä::::?ä,mir
einen  Temin  für  eine  Seetauglich±eitsuntersuchung  zu  geben-.
rch  habe  für  1977  noch  zwei  Tage  Urlaub,  die  ich  für  eine  Tauglich-
keitsuntersuchung  bzw.   für  eim  Kadergespräoh  mutzen  iriirde.

Mit  freundlichem  Gmß

f tLÄJ  7/Zd%


